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'Das Feuer, das in deiner Seele sprüht,'
Das Feuer, das in deiner Seele sprüht,
Hat deine schmalen Wangen bleichgeglüht;

 

5

Und jene Sehnsucht, ewig ungestillt,
Die rastlos, wie ein Blutstrom quillt und quillt,

 

Sie trübte deiner Augen hellen Schein,
Und feine dunkle Falten schnitt sie ein

 

10 Inmitten deiner Brauen dunklen Bogen,
Und deine Lippen hält sie weh verzogen;

 

Ich weiß, dir ist das Leben schwer und lang,
Ich weiß, du rüstest dich zum letzten Gang ...

15  

Geh deinen Weg – ich halt' dich nicht zurück,
Für unsresgleichen ist der Tod das Glück.
(83 words)
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